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jammlung, daB aud) der Hevr Graiejungsdirvettor davan erjdhien und
durd) fehr beifdllig aujgenommene Worte, dad MiBtrauen ju verftreuen
judpte, dad fid) bei vielen Lehrern gegen ihn gebildet Hat. Wenn s thm
gelingt, dbad neue joloth. Shulgefe im Sinne ber Mehrheit dex ges
mdBigten Lehrerjdhaft durdhsubringen, twird er fid) ein bleibended BVers
bienft um unjer Sdjulivefen ermwerben tdnnen. — Fiat! —r —

—————

28, Bdyiveizeri[dier Bildbungshurs }iiv Teljrer ber
Runabenfanbarbeit
18. Jult bis 9. Rugnf.

1. Daran nafhnen teil 139 Lehrer und Lehrerinnen bder ganzen
Sdeiy. Nidht vertreten waren die Kantone Appenzell, 1ri, NUnterwals
den und Zeflin. 4 Kurfiften famen vom fernen dfterr. Bdhmen und
©dlefien,

2. Un Svubventionen 3ahiten Kanton Sdhwyy je Fr. 30.— filx 1 Teils
nehmer; RKanton Bern je Fr. 50.— fjiir 19 Teilnehmer; dann Jilrid,
Uargau, THhurgau, Graubiinden, Genf, Waadt, Neuenburg je Fr. 60—90;
Bug je Fr. 100.— fixr 2 Teilnehmer und Wallid fe Fr. 150.— fitr
1 Zeilnehmer. — Der Bund zablte eine gleide Subvention wie der bes
treffende Kanton.

3. Obgenannte Kurfe werden vom [dpveis. Berein jur Fdrberung
ber fnabenfandarbeit veranfaltet. Diefer Berein gibt aud) ein eigenes
Organ Heraud ,Sdweiy. Blatter fiir Knabenhandbarbeit”, Rebattion G,
Derth, Bilvidy V. Dasd befagt vor allem, daf die Snabenhand der Be.
fahigung und Ausbildbung ju allerlei Arbeiten ebenfo wilrdig ift, wie
bie Hand der Madden, warum aljo ihm PDandfertigeiten vorenthalten,
bie ihm fpdter ju jedem Beruf fo niplid) fein tdanten ¢

-4, Dex Bildbungdfurd umijafite folgende Abteilungen:

a. Kartonnage mit 24 Teilnehmern, — Dabei wurden Arbeiten
im Falten, Sdneiden und Nihen von Papier, Karton, Heften ju allevlei
braudybaren Sdadjteln, Rahmen, Budumidldgen etc. audgejiibhrt.

b. ©obelbantarbeiten von bden einfachften elementar Sdges und
Dobelitbungen bid ju allexle einfacien Mdbeln wie 3. B. Servierbrett,
Brieftaften, Conjole etc. :

c. Sdnigen: Uebungen im Furden., Fladys, Reliefs und
Kerbjdnitt. ‘

d. Horte und Gartenbau: Herfteliung von cinfaden Gegenftanbden
aud Naturholz, aus Papier, Fledhten mit Peddigrohr — Bemwirtjdaftung
eined DHaudgartensd.
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e. Arbeitdpringip fitr Unterftufe (1.—3. Sduljalhr): Anleitung bdex
Rinder u allexlei tleinen Arbeiten aud Papier und Lehm ur Belebung
und Sriweiterung ded Sprads und Redjenuntexridytes.

f. Arbeitdpringip fiix Mitteljdule (4.—6. Sduljabhr) und g. Ar.
beitdpringip filx Oberftufe: Unleitung ju Beobadtungen, Sammlungen
und Aufbewahren von Pflangen, TModellieren von typ. Wohnhdujern,
von Tieven; Herftellung von einfaden Apparaten im Dienjte der vers
jdyiedenen Facher etc. etc.

5. &8 befidtigten bdie Werlftatten und die audgeftellten Wrbeiten
~ nidt nur die Bertreter der Lotalbehdrden von Aarau, jondexn aud) bder

Grjichungabehdrden von Frantreid), Deutihland und Oejterreid) und
janden bejonderd Wohlgefallen an Dder Ginfachheit der erforderten Ar
Deildweife.

6. Der Unterridt wurde aber aud) vedit praftijd unt anjdaulid
exteilt; zwei, drei €dfe fiber Handhabung ded Werlzeuged und ded Ma,
teriald. Dann ein fauber und eralt ausgefiifhrted Mobell vorgeseigt; Se-
jtaltung, Bwedbeftimmung ded Gegenftanded bejprodjen, eine Wexlseidys
nung mit bden nibtigen MaBangaben entworfen und ju den eingelnen
Arbeitdverridtungen gejdhritten, unter beftdndiger Kontrolle ded Lehrers,
bei gemiltlicber Plauderei oder aud) bei jrdhlidhem Gefang. &8 wurde
fleiBig und gemiltlid) und anvegend gearbeitet.

7. Wenn da die Rebe ift von Lefhrern der Knabenhandbarbeit und
von Pandarbeitdunterridht, jo Yol nidht Jo fJehr bdie Ginfithrung eined
neuen Fadjed, fonbern einer neuen Methode, rweldje die Fertigfeit der
Menjdenhand d. . die Hanbarbeit in den diveften Dienft ded Geifted
qur Dilfe dex andern Fddjer, der Spradjlehre, ded Nedjnend, der Geos
graphie etc. rujt und die Pandarbeit felbjt jur Entwidlung bringt
Geben wir ein Beifpiel. Wie viel Haben ehrer und Edyiller mit Heften
au tun?  Run [GBt der Rehrer einmal jo ein Deft durdh die Schiiler
Dexftellen. Wad fiix Papierformat ift erforderlid) unter den verfdies
denartigen Formaten? Wie mup ed gefaltet wexden in die Linge, in
die Breite? Damit e8 aud) jhdn ausdjehe, darf man feinen Millimeter
aufer Ayt laffen! Wie legt man dad jujammengefaltene Papier in
den Dedel, wie mul ed gendht d. . geheftet werden, welde Form gibft
bu dem aunfjullebenden Sdjild auf dex Bordberjeite ded Dedelsd, welde
DBerjierung zeidineft du auf den Scild etc. — EB8 fieht jeder: ein, wie
viel Spradjiibungen und Spradjtenntniffe jhon durd) die Herftellnng
eined Hefted fibermittelt werden; vedne daju die Betdtiqung der Augen,
der Hinde, die JFreude beim RKnaben und Madden, aud) etwad Greifs
bared gelernt ju Gaben, jo muf man entidieden jugeben, dap die TMe-
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thode ben Unterridht vertieft und anvegender und anfprechender geftaltet.
Wie aber die neue Wethode mit der Erfiillung ded Jahredpenjums fid
vertrage, bad Hdngt vielfad) von dem GEifer und der Tiidjtigleit ded Leh-
rer8, bon den ©Sduls und Raumverhdltnifien, von der Hauptbejdyditiqung
ded Bolled ab.

Jn Jilvid) 3. B. (Stadt) wird dex Handfertigleitdunterridht getrennt
pon dexr Edjule, aljo quafi ald neued Fady exteilt b. §. von 4Ys—7 Uhr,
in eigenen RLofalititen. Dadurd) wird die Jugend von den StraBen
entfernt und niiglid befddftigt. Anberdwo tird man uerft fidy oviene
tieven miiffen, wie und womit man anfangen toolle. An Jndufterieorten
mit vielen Arbeitexrn wird man damit der Bevdllerung grofe Dienfte
leiften — aber aud) unter den Landleuten und BVauern vielleidht in Ber-
bindbung mit der Fortbildbungdidjule liege fid) viel erreidhen. Auf jeden
Sall fehe id) nidht ein, warum man 3. B. den Knaben in der 1. und 2.
Klafje die Handfertigleit im Striden und Ndhen vorenthalten twill, da
fie boch dagu gany gut Jeit und Fabigteit Hatten,

Daf aber in bden Lehrexfeminavien dexr Handfertigteitduntervidht
praltifdy erteilt und gepflegt mexbe fowohl zur tinjtigen Bejdhigung alé
aud) juv eigenen Betdtigung ded Lehrerd felbjt, vielleiht jogar auj Ko-
ften anderer Fddjer 3. B. Hhohere Mathematil (Logaritmen u, Gie.), jdeint
mir felbftverftandlid), twenn man Fclgended bedentt:

8. a. Die Handarbeit war viele Jahrhunderte Hindurd) und um
eil eute nod) dad einjige Mittel jur Erziehung ganger Bdller;

b. bie Handarbeit fpannt gleidhrudpig Kbrper und Geift, die wei
widtigften Coefficienten ded Menjden an;

c. bie Handarbeit (b. h. dbad Formen aud Lehm, dad Falten und
Sdyneiden von Papier, Bearbeiten von Holz) entfpridt dem Haupttriebe
bed Rinded d. i, Berlangen nad) Bewegung und Bejddftigung;

d. die Handarbeit abforbiext die volle Aufmertfamtleit ded Mens
fdgen, jordert Genauigleit im Beobadjten und Auddauer — bt alfo
geoBen Ginfluf auf CHharatterbildung;

e. bie Dandbarbeit getwdhnt an die Fihrung der in jedem Hauje
vorfommenden einfacgen Werfjeuge und gibt der Hand grdfere Sider.
Beit, wad jiir jeden Bernf Wert Hat;

f. die Handarbeit vermittelt eine Menge tednijder und jpradlider
Begriffe fiber Handhabung und Bevarbeitung bder widptigiten Rob-
materialien; |

g. die Pandarbeit bildet den Shdnheitdfinn ded Schitlerd bei An-
pafjung der Form an die Jwedbeftimmung ded Gegenftanbdesd, beim Ver-
gieven, Malen, etc.;
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h. bie Handarbeit durd) eigene Anfirengung und Uebevwindung
von allerfei Sdhwierigleiten an Werfjeugen und Material lehrt bden
Sdiller aud) die Handarbeit Anderer jhdgen, milder urteilen und fich
leidyter ein Handwert jum Beruf wahlen;

i. bie Handarbeit geigt praftifd), welden Wert Haben fiird [eben
die Sdulfdder, 3. B. Redhnen, Geometrie, Seidhnen — eine faljdhe Seich-
nung, eine unridtige Beredynung ergeben unbraudybave Axbeit, —

Dem Hodw. Heven Bitar B. flix diefe Arbeit Herglihen Dant.
©ie beweift und ein veged Jutereffe filr unfer Organ aud) in vielen
geiftlidhen Rreifen, woflir der fatholijhe Lehrerftand fehr dantbar ift.
Aud) fpricht bdie Arbeit fehr filx den praftijhen Blid bded vevehrten
Hodw. Herrn Ginfenderd, Die Redaltion. —

B - = < o ]

P Tehrev-Gxexvsitienhurle im Herbi 19138, “Pg§

1. Im Geersitienhans Tins-Feldhivdy, Vom Wbend ded 29. Sept.
bi3 aum TMorgen ded 3. Oftober. Unmeldung durd 10 Centimes-Poitlarte
beim P. Minijter. -

2. In ,,Bethlehem'-Immenfee (RE. Sdiwys). Vom Abend ded 22.
Sept. bid jum Morgen bed 26. Sept. Unmeldbung durd) gewdhnliche Poit
farte beim Vorjtanbe ded Hanufes.

P.S. UAn obigen Crerzitienturjen tonnen alle katholifdien Lelhyrer dey
Yentfdien 5:!)11::% teilnehmen ohne ivgendweidje Besahlung am Grersi-
tienort, nur mit Beftreitung der Reijefoiten.

Titeratur,

Euglildie Bpradlehre (Audgad A) von Frank Henry Gldhwind, M. A,

Die grammatifde Durdififrung it nad ben LWorten bes Autors fiir
Oanbeldfdulen berecdhnet, wabrend bie eingefiigten Terte nad) den Erforberniffen
ber Setunbarfdulen eingeridhtet find. Jn beiben Beziehungen entfpridt bdie
Sade voll unb gang. Die €pradlehre ift fury und prdzis, die deutfden Uebe
ungsdftiide find tmapp auf die Regeln jugejdnitten, die englifden Qefejtitcde fiifren
in bas8 befte gefprodene Englifdh ein. Dad Bud) ift bafer beftend und riidhalts
{08 ju empfeblen.

Einfiedeln . P, Saureny Gberhaxd, Prof.

Fifty Poems for Searning by Heart, by Frank Henry Gdwind M. K.

Wer eine Spradhe erlernen will, witd nddfit einer griindliden Kenntnisd
ber @rammatil bavauf bebadt fein, fidh einen Hinzeidenben Wortiday angueignen.
€in vorziiglides TMittel Hiergu ift wohl dad Ausdwendiglernen von Tepten und
awar erfabrungsgemdB vor allem von fleinern Bedidten, Den Bwed, den Ediie
lexn anf eine leihte und zugleid folibe LWeife einen reiden englijden Wortjdap
beigubringen, with vorliegende @edidtfammliung beftens erfillen, Die fiinfaig
aufgefibrien Gedidte fellen eine Blitenlefe aus ber englijden Viteratur dor
unb bieten baher infaltlidh und formell wirtlid Gediegenes. Das Werllein ift
febr empfeblendwert.

Ginfiedeln ' P. Raureng Eberhard, Prof.

_._.,,m_,__
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PBriethasten der Redaktion.

1. Bon St. Gallen aud werben wix exjudt, mitauteilen, baB bder mife
glidte Offertorientritifer Tein St. Galler, jonbern ein Thurgauer Lephrexr fei.
Die Red. ift in diefem Falle vollig reingefallen, wasd fie fjehr bebauert.

2. Crft naditraglid gelangen wic zujolge eined BVerfehend in Befip bed
Balbegger Nataloges. Wir fonflatieren nun mit Freuden, daf dad vielvers
biente Tddter-Penfionat und YehrevinnensSeminar beftend gebeifen und dasd wohls
verbiente Bertvauen bdes fath. Volfed vollauf exleben. Die Anjtalt war von
187 Sdiilerinnen bejudt, MNem find: 40 MinutenslUnterridt — Hanbelsturs
mit Diplompriifung und 2jdhriged Haushaltungs-VehrerinnensSeminar,

3. Gtwas iiber bie Siindflut — Warum Efperanto — Rezenfionen find gefept

Wer braucht
== €ine zuverldassige Uhr g3

nitiger als der Liehrer und die Schwester Lehrerin? Es
ist unsere Spezialitit, eine vorgiigliche Prézisionsuhr gu mis-
sigem Preis auf den Markt zu bringen. Schriftliche Garantie.

Verlangen Sie gratis und franko unsern reich illustrierten Katalog
pro 1913 (mit 1675 photogr. Abbildungen),

E. Leicht-Mayer & Co., Luzern, Kurplaty Nr. 44.

e e e ——

P it dem nenefien grofien friegsroman Walter Plosms

Die Zhmiecde dDer Buhunit

findet die Trilogic von 187071 einin wiirdigen Abjdiuf.

Der etfte Band ,Das tiferne Jahr” {dilderte das Ringen gegen
die faijerlidien Leere des dritten YTapoleon und ihren Fufammenbrudy
im Seuer der XRiefen{dlachten an der Saar und um e, der jweite
@eil ,Dolf gegen Dolt” filhrte ins £ager, in die Hauptftadt des Seindes
hinein und jeigte, wie das ju Boden geworfene Franfreidy fidy unter
des damonifden Diftaftors Siihrung madytvoll erhob und die Gefahr
ernfter Riidjdylage heraufbejdymwor. Im Schlugbande nun {dildert der
Didyter die letten Todessudungen des republifanifdhen Widerftandes,
den lefsten versweifelten Ausfall der Parifer Befagung, Bourbafis Dor:
ftof gegen ungededten Siiden Dentid)lands und die oveitdgige Winter-
{hlacht an der fLifaine. Paris Fapituliert, Franfreidy bittet nm Frieden.
— 3n feiner bePannten {darf jupacfenden Art entrollt Bloem hier nody
einmal eine Reifhe Iraftvoller Sdladtenfdilderungen.

Jn Origirtal-Leinten gebunben:
;. Baud, Bloem, Dad eiferne Jahe . . . . . %r.

. Bol? wider Vol . . . . . T,
S « Die Shmiede der Sulunft . Fr.

'Gcgea monatiidie Teflzahlung von Fr. 8. —
F. Rudbolph, unt. Quai 45, Biel. : Q

I Stelle-Gesuch. -

Kasino Ziirichhorn

Schéne Lokalititen fur Hochzeiten, Schulen, Vereine etc. 4
Tégliche Diners von 12—2 Uhr. Sorgfiiltige K@iche und n den Winter Anstellung an

Patentierte Lehrerin mit
guten Zeugnissen sucht fiir

Prima, Weine, it M. Kiinzler-Lutz. eine Volksschule oder als
L. - ‘Bauslehrerin in Privatfami-
lie, Adresse znbve?ehmen

find an bdie Perren Paafenteiss & |unter 131 Pid. bei Haasen-
M Pogler in Zuzern ju ridten. | stein & Vogler, Luzern.




	28. Schweizerischer Bildungskurs für Lehrer der Knabenhandarbeit

